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P A M P H L E T  N R .  8
Ernst Fuhrmann

Hieroglyphen und Prohibition
Vom ganz normalen Menschen. 		
Ein Sammelband 
Herausgegeben und mit einem Nachwort 	
von Rembert Baumann
182 Seiten, Karton, Fadenheftung 
isbn 978-3-86163-114-9 | 14,30 eur

P A M P H L E T  N R .  1 1
Peter Brasch

Status Quo
Essays, Skizzen und Portraits
Mit Grafiken und Fotos des Autors 
Aus dem Nachlaß herausgegeben von 		
Peter Böthig und Petra Schramm
174 Seiten, Karton, Fadenheftung 
isbn 978-3-86163-122-4 | 14,30 eur

P A M P H L E T  N R .  1 4
Mercedes Alvarez | Núria Quevedo

Ilejanía – Unferne
Die Nähe des Vergessenen.  
Ein Gespräch
233 Seiten, 29 Photographien,  
Karton, Fadenheftung 
isbn 978-3-86163-136-1 | 14,80 eur

P A M P H L E T  N R .  1 5
Primo Levi

Bericht über Auschwitz
Urfassung von 1946.
Herausgegeben und kommentiert von 		
Philippe Mesnard.  Aus dem Italienischen 	
von Martina Kempter
125 Seiten, Karton, Fadenheftung  		
isbn 978-3-86163-138-5 | 13,60 eur

P A M P H L E T  N R .  2 1
Lothar Trolle

Zwei Komödien
MARIONETTENSPIEL/GREIKEMEIER. 
Szenen zwischen Himmel und Erde

Mit einem Nachwort von Axel Schalk
188 Seiten, Karton, Fadenheftung  
isbn 978-3-86163-070-8 | 15,80 eur

P A M P H L E T  N R .  2 5
Bärbel Bohley

Englisches Tagebuch 1988
Aus dem Nachlaß hrsg. von Irena Kukutz.		
Mit einem Nachbericht von Klaus Wolfram
172 S., 6 Abb., Karton, Fadenheftung 
isbn 978-86163-143-9 | 14,00 eur

P A M P H L E T  N R .  2 2

Angela Rohr

Der Vogel
Erzählungen und Reportagen

Herausgegeben von Gesine Bey 

In den Literaturgeschichten des Expressio
nismus galt die Dichterin lange als verschol-
len. Ihre frühe Prosa, journalistische Schriften 
und spätere Texte werden hier erstmals wie-
der vorgestellt.

300 Seiten, Karton, Fadenheftung,
3 Abbildungen 
isbn 978-3-86163-117-0 | 18,00 eur

P A M P H L E T  N R .  2

Werner Krauss

Die nabellose Welt
Kurzroman
Mit drei Visionen von Núria Quevedo 
Hrsg. von Elisabeth Fillmann und 		
Karlheinz Barck

165 Seiten, Karton, Fadenheftung 
isbn 978-3-86163-100-2 | 14,30 eur

P A M P H L E T  N R .  3

Vítezslav Nezval | Karel Teige 

Depesche auf Rädern
Theatertexte 1922 - 1927
Mit drei Collagen von Karel Teige

Herausgegeben und mit einem  
Nachwort von Peter Ludewig

102 Seiten, Karton, Fadenheftung 
isbn 978-3-86163-086-9 | 11,30 eur

P A M P H L E T E

Abwärts! 
steht in der Tradition der Sklaven (1994–1999) 
und Gegner (1999–2013). Der Name geht 
auf Franz Jung zurück. Die Autobiographie 
des Schriftstellers, Ökonomen und Politikers 
erschien unter den Titeln Der Weg nach unten 
(1961) und Der Torpedokäfer (1972), der Arbeits-
titel des ersten Manuskriptes jedoch war Die 
Vögel und die Fische. 33 Stufen abwärts. Aus dem 
Leben eines Deutschen.

Geschichte und Aktualität – verschränkt durch 
Widerstand: „willst du leibhaftiger sein / oder 
leibeigener, dem es schmeckt / dass er gesamt-
vollstreckt nahrhafte stiefel leckt“?

Redaktion:  
Alexander Krohn, Bert Papenfuß, Kai Pohl, 
Henning Rabe, Stefan Ret, Hugo Velarde

Preis pro Heft:  
8,00 eur (bei Bestellungen exkl. Porto), 

Abo-Konditionen:  
16,00 eur pro 2 Ausgaben (inkl. Porto). 

Internationale wissenschaftliche Korrespondenz zur 
Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung (IWK)
Begründet von Henryk Skrzypczak

Herausgeber: 
Henryk Skrzypczak (1965–1999) und Peter 
Steinbach (2000–2006).
Der abschließende Redaktionsleiter war Dr. 
Andreas Graf, der am 5. Juli 2013 verstarb.
1974–2008 erschienen jährlich vier Hefte 
à 140 Seiten.

Institutionelle Träger: 
Historische Kommission zu Berlin (1965–1995);
Otto-Suhr-Institut der Freien Universität Berlin 
(1996–2006);
Internationales Institut für Sozialgeschichte (IISG), 
Amsterdam (2006–2009).

Die Hefte enthalten:
– Aufsätze und Quelleneditionen zur Geschichte der deutschen und 
 internationalen Arbeiterbewegung und angrenzender Gebiete;

– Archiv- und Tagungsberichte;
– lfd. Buchbesprechungen.

Der Verlag hat den Vertrieb der lieferbaren Hefte übernommen. 

Sie sind über www.basisdruck.de zu 10.- bzw. 15.- EUR (Doppelheft) bestellbar.
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Alexander Vatlin
Das Jahr 1920 
Der Zweite Kongress der 
Kommunistischen Internationale
Herausgegeben und übersetzt von Wladislaw 
Hedeler

Die Geburtsstunde des internati-
onalen Kommunismus fiel in den 
Sommer 1920. Die russischen Sozial-
demokraten, die sich jetzt Kommu-
nisten nannten, wollten die Erfah-
rungen ihrer erfolgreichen Revolu-
tion in der Arbeiterbewegung dis-
kutieren – und sympathisierende 
Revolutionäre, skeptische Links-
sozialisten, syndikalistische Ge-
werkschafter, neugegründete Par-
teien aus vier Kontinenten sie ken-
nenlernen. Es gab nur ein Land und 
nur eine Hauptstadt im zerrütteten 
Nachkriegseuropa, wo diese Aus-
einandersetzung legal stattfinden 
konnte – in Moskau.

Alexander Vatlin schildert Verlauf, 
Inhalt und Hintergrund des Kon-
gresses aus lange verschlossenen 
russischen Archivbeständen. 
In einem Anhang werden Texte 
von Michail Tuchatschewski, Leo 
Trotzki, Nikolai Bucharin und 
Karl Radek erstmals ins Deutsche 
übersetzt.

256 Seiten, 52 Abb., gebunden, Fadenheftung
ISBN 978-3-86163-164-4 | 23,80 EUR

Herrmann Knüfken

Von Kiel bis Leningrad
Erinnerungen eines revolutionären 
Matrosen 1917 – 1930 

Herausgegeben von Andreas Hansen und Die-
ter Nelles

Geboren am 9. Februar 1893 in 
Düsseldorf. 1918 Mitglied des 
Arbeiter- und Soldatenrats Kiel. 
1920 zusammen mit Franz Jung 
und Jan Appel Entführung des 
Fischdampfers »Senator Schröder«  
nach Murmansk. Trifft Lenin, 
Bucharin, Sinowjew, Radek.  
1920 in Hamburg verurteilt wegen 
Schiffsraub und Meuterei. 1922/23 
Hungerstreiks, Abschiebung in die 
Sowjetunion. Ab 1923 Leiter des 
Interklubs für Seeleute in Lenin-
grad. 1929 Verhaftung durch den 
sowjetischen Geheimdienst. 

1932 Ausreise nach Deutschland, 
Flucht nach Rotterdam. 1939 Ver-
haftung in Schweden, 1944 Haftent
lassung, Ausreise nach England.  
Im Auftrag der britischen Regierung  
von 1946 bis 1949 in Hamburg  
als Mitarbeiter der Entnazifi
zierungskommission für Seeleute.  
Bis 1965 Arbeit für das britische 
Außenministerium. Tod am 
8. Februar 1976 in Brighton. 

474 Seiten, 80 Abbildungen,  
Hardcover, Schutzumschlag 
isbn 978-3-86163-110-1 | 28,00 eur

Paul Frölich

Im radikalen Lager
Politische Autobiographie  
1900 – 1921

Herausgegeben von Reiner Tosstorff

Paul Frölich (1884–1953) durchlebt 
den gesamten Zyklus der deutschen 
Arbeiterbewegung und hat ihn als 
Kämpfer mitgeprägt. Als Sozial
demokrat im wilheminischen 
Kaiserreich gehört er zum linken  
Flügel der SPD. In der Bremer 
Linken bekämpft er die Burgfrie-
denspolitik während des Krieges, 
beim Ausbruch der Revolution von 
1918 ist er in Hamburg für den 
Arbeiter- und Soldatenrat  zur Stelle.  
Am 31. Dezember 1918 wird er  
Mitbegründer der KPD und arbeitet 
1919 bis 1924 in ihrer Zentrale.  
Paul Frölich ist Herausgeber der 
ersten Bände der Gesammelten  
Werke Rosa Luxemburgs und 1939 
ihr erster Biograph. Die vorliegen
den Erinnerungen schrieb er 1938 
für das Amsterdamer Institut  
für Sozialgeschichte (IISG), um die 
lebendigen Ursprünge des deut-
schen Kommunismus nicht unter 
den Übermalungen der stalinis-
tischen Jahre verschwinden zu  
lassen. Erst 2007 wurden sie  
wiederentdeckt.

416 Seiten, Hardcover,  
Schutzumschlag  
isbn 978-3-86163-147-7 | 29,80 eur

Hermann Knüfken 
in den 50er Jahren

Umschlagfoto: Hermann Knüfken (vorn rechts) 
um 1917 im Kreis der revolutionären Matrosen. 
(Privatbesitz Dr. Ingeborg Carsten)

Geboren am 9. Februar 1893 in Düsseldorf. 
1914 Kriegsmarine, 1917 Desertion nach 
Dänemark, 1918 Mitglied des Arbeiter- und 
Soldatenrats Kiel.
1920 Entführung des Fischdampfers „Sena-
tor Schröder“ nach Murmansk. Trifft Lenin, 
Bucharin, Sinowjew, Radek. Kurierfahrten 
für die Komintern. 1920 in Hamburg verur teilt 
wegen Schiffsraub und Meuterei. 1922/23 
Hungerstreiks, Abschiebung in die Sowjet-
union. 
Ab 1923 Leiter des Interklubs für Seeleute 
in Leningrad. 1929 Verhaftung durch den 
sowjetischen Geheimdienst, Haft in der Lu -
bjanka. 1930 entlassen, Leiter der 
Finanzver waltung der Sowtorgflot in Lenin-
grad.
1932 Ausreise nach Deutschland, Flucht 
nach Rotterdam. Arbeit für die „Internatio-
nale der Seeleute und Hafenarbeiter“. 1934 
Ausweisung nach Belgien. 1935/36 Arbeit 
für die „Internationale Transportarbeiter 
Fö  deration“ und westliche Geheimdienste. 
Vorbereitung von Sabotageaktio nen gegen 
deutsche Schiffe in Skandinavien. 1939 Ver-
haftung in Schweden. 
1944 Haftentlassung, Ausreise nach Eng-
land. Im Auftrag der britischen Regierung 
von 1946 bis 1949 in Hamburg als Mitar-
beiter der Entnazifizierungskommission für 
Seeleute. Bis 1965 Arbeit für das britische 
Außenministerium. Tod am 8. Februar 1976 
in Brighton.

Wir sind die Genossen Piraten | Band 2 

Andreas Hansen

Die Schiffsentführung 
des Franz Jung
Eine Studie zur Frühgeschichte 
des deutschen Kommunismus

Die Beteiligung an der Entführung des 
Fisch  dampfers „Senator Schröder” – 
1920 von Cuxhaven ins sowjetische 
Murmansk – machte den expressio-
nistischen Schriftsteller Franz Jung 
mit einem Schlag auch als politischen 
Kämpfer berühmt. 
Die Monographie beleuchtet erstmals 
den gesamten Hintergrund der Aktion 
und zeigt die Reaktionen auf die spek-
takuläre Tat.

Ca. 250 Seiten, Fotos, 
Hardcover, Faden heftung 
ISBN 978-3-86163-107-1
Erscheint im 1. Quartal 2009

Unser Programm: www.basisdruck.de 

Wir sind die Genossen Piraten | Band 1 

Knüfgen war ein Typ, wie er unter Matrosen häufi g zu fi nden ist – für 
 irgend etwas sofort hell begeistert. Er setzt sich dann auch rückhalt-
los dafür ein. (…) Je größer die Schwierigkeit, je lockender die Aufga-
be. Trotzdem wäre es falsch, darin nur reine Abenteuerlust zu sehen. Es 
mußte etwas sein, wofür er sich, war er erst einmal mitten drin, dann 
auch voll einsetzen konnte, an das er mit glühendem Fanatismus glaubte.

Franz Jung, Der Weg nach unten (1961)

Im Grenzfaß, einer großen Bierhalle im Gebiet von St. Pauli,   hörte  und 
traf ich zum erstenmal Hermann Knüffgen, den Prototyp aller politi-
schen Abenteurer des Jahrhunderts. Von einer ungewöhnlich gut ausge-
suchten Gruppe revolutionärer Raufbolde umgeben, strahlte Knüffgen 
eine Atmosphäre unzerstörbarer Zuversicht aus. Von mittlerer Größe, 
schmächti gem Körperbau, mit einem beinahe farblosen Haarschopf, mit 
blassen, stets zu einer leichtsinnigen Teufelei aufgelegten Augen, war er 
zu jener Zeit nicht mehr als 22 oder 23 Jahre alt.

Jan Valtin, Tagebuch der Hölle (1957)

Unter den vielen internationalen Kommunisten, die im Lauf der Jahre 
meine Wege gekreuzt haben, gibt es ganz sicher einige, deren Schick-
sale mich besonders interessiert haben. Hier ist die Rede von dem hart-
gesottenen, rothaarigen Hermann Knöfken aus Hamburg. Er war ein 
echter Proletarier und treuer Soldat im Heer der Revolution, und daß 
das von den eigenen Leuten an ihm begangene Unrecht ihn zuletzt in 
die Entwurzelung trieb, ist ein Makel in der Geschichte der kommunisti-
schen Bewegung.

Richard Jensen, En omtumlet Tiværels (1957)

Hermann Knüfken

Von Kiel bis Leningrad

Erinnerungen 
eines revolutionären Matrosen 
1917 bis 1930

ISBN 978-3-86163-110-1
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Paul Frölich

Im radikalen Lager

Politische Autobiografie 
1890 – 1921

Norbert „Knofo“ Kröcher

K. und der Verkehr. 
Erinnerungen an bewegte Zeiten

Erster Teil: 1950 – 1989

Herausgegeben von Bert Papenfuß

Autobiographie eines rundum Täti-
gen. Der Fernmeldetechniker, Sozi-
alrebell, Guerilla-Logistiker, Straf-
gefangene und Kulturarbeiter hat 
in den letzten 18 Jahren – eher 
sporadisch – seinen Lebensweg 
beschrieben. Am 16. September 
2016 wählte er den Freitod.

Hardcover mit Schutzumschlag, 
496 Seiten, zahlreiche Abbildungen 
isbn 978-3-86163-158-3 | 28,00 eur

Herbst 2023 erscheint:

Zweiter Teil 

Neuland 1990 – 2016
Hg. von Bert Papenfuß für Rumbalotte  
Prenzlauer Berg Connection e.V.

Von Knofos eigener Hand liegt 
nur das Fragment Back in the GDR 
vor. Seine Lebensstationen werden 
anhand weiterer Texte und zahl-
reicher Beiträge von Freunden und 
Mittätern nachgezeichnet. 

Der Band enthält eine Bibliographie 
von Knofos Veröffentlichungen.

Ca. 460 Seiten, zahlreiche Abb., Hardcover
ISBN 978-3- 86163-161- 3 | 30.- EUR
Beilage: Film-DVD 

Angela Rohr

Die Fahrt in das gelobte Land
Späte Erzählungen

Herausgegeben von Gesine Bey

Der Band versammelt die späten 
Erzählungen Angela Rohrs aus 
den 1960er und 1970er Jahren. 
Die Manuskripte wurden 2013 
im heute unzugänglichen Mos-
kauer Memorial-Archiv aufgefun-
den: Der Transport ins Lager im 
Kriegsjahr 1942, Erinnerungen 
an ihre Kindheit in einer österrei-
chischen Stadt. – Die Gulag-Texte 
erscheinen erstmals manuskript-
getreu, andere als Erstveröffent-
lichungen.

Englische Broschur, ca. 180 Seiten
ISBN 978-3-86163-167-5 | Ca. 16.- EUR 

Walter Fähnders 

Gespenster der Avantgarde
Manifestationen und ihre Nachbilder 

Texte und Kommentare

Die sog. historische Avantgarde der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, 
also die Folge der Ismen seit dem futuristischen Aufbruch von 1909, führt 
ein langes Nachleben, doch ihre Präsenz in Literatur und Kunst der letzten 
Jahrzehnte ist kaum verstanden.

Fähnders Auffassung von der Gegenwärtigkeit der Avantgarde richtet sich 
gegen die Rede vom deren ‚Scheitern’ oder ‚Tod‘, wie sie zuerst in Peter 
Bürgers einflußreicher Theorie der Avantgarde entwickelt worden ist.

Ca. 220 Seiten, Broschur
ISBN 978-3-86163-168-2 | Ca. 18.- EUR
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